Und immer wieder TTT – aus der Turniergeschichte

Die Idee, ein Breitensportturnier dieser Größenordnung zu organisieren, hatten die Berliner Tischtennisfunktionäre Oskar Steinhaus und Rainer Lotsch, der bis zu seinem Tod im Jahre 2007 die Damen-Bundesliga-Mannschaft von 3B Berlin als Manager leitete.
Das Auftaktturnier fand am 03.01.1960 in der neu erbauten Sporthalle in der Stalinallee (heute: Karl-Marx-Allee) im Stadtbezirk Friedrichshain statt.

Seit 1966 begleitet die „Berliner Zeitung“ das Ereignis journalistisch und stiftet die Pokale sowie Preise.
In der ersten Runde trafen die nicht an regionalen oder überregionalen Meisterschaften bzw. Ranglistenturnieren aktiven jährlich rund 2.000 Teilnehmer an bis zu 600 Spielorten (in Betrieben, Schulen, Jugendclubs und Vereinen) aufeinander.

Als Beitrag zum Mauerfall wird im Januar 1990 ein Chinesisch-TT-Turnier organisiert, bei dem  rund 1.400 Kinder an 40 Tischen spielen.

Seit 1990 unterstützen auch der Berliner Tischtennisverband, der Betriebssportverband Berlin/Brandenburg sowie seit 1995 die Evangelische Sportarbeit Berlin/Brandenburg den Mammutwettbewerb. 

Zu den Tischtennisgrößen, die sich in den vergangenen Jahren dem TTT vorstellten, gehörten u. a. Jörg Roßkopf, Steffen Fetzner, Jacques Secretin, Jörgen Person und Jan-Ove Waldner.

